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Amtlieher CTeil.
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis der beitragspflichtigen Pferde Eſel,
Mauleſel- und Maultierbeſitzer, ſowie Rindviehbeſitzer und
der von dieſen zu erhebenden ViehſeuchenentſchädigungsBei
träge liegt vom 17. September bis einſchl. 30. September
d. Js. im Gemeindeamt zur Einſichtnahme aus. Anträge
auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſpäteſtens 10 Tage
nach Ablauf der Auslegungsfriſt bei uns anzubringen
Nach Schluß der Auslegungsfriſt werden die Beiträge

eingezogen
Annaburg, den 15. September 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Die geänderte Jnvalidenverſicherung.
Leiſtungen und Beiträge ab 1. Oktober.

Das vom Reichstag am 23. Juli 1921 beſchloſſene
Geſetz über die anderweitige Feſtſetzung der Leiſtungen und
Beiträge tritt am 1. Oktober d. J. in Wirkſamkeit. Die
wichtigſten Beſtimmungen ſind die nachſtehenden:

Nach der Höhe des Jahresarbeitsverdienſtes werden für
die Verſicherten folgende Lohnklaſſen gebildet

Klaſſe A. bis zu 1000 M.
B von mehr als 1000 bis zu 3000 M.

„5000
n 7000

9000
„12000
„15000

Hinterbliebenenfürſorge wird gewährt, wenn der Ver
ſtorbene zur Zeit ſeines Todes die Wartezeit für die Jn
validenrente erfüllt hat und die Anwartſchaft darauf nicht
erloſchen iſt. Die Anwartſchaft gilt nicht als erloſchen, wenn
die zwiſchen dem erſtmaligen Eintritt in die Verſicherung und
dem Verſicherungsfalle liegende Zeit zu mindeſtens drei
Vierteln durch ordnungsmäßig verwendete Beitragsmarken
belegt iſt. Der Reichszuſchuß beträgt jährlich fünfzig Mark
Jnvaliden, Alters Witwen und Witwerrente, fünfund
zwanzig Mark für jede Waiſenrente. Bis auf weiteres

Eine dunkle Cat.
Original Roman von Carl Braunfels.

Nachdruck verboten.)

Ohne Zögern eilte Blum in das Haus und zu Taſch
ner's Zimmer. War er von dem Bürgermeiſter bereits ge
ſehen und erkannt, ſo war auch Taſchner's Verdacht ſchon
erweckt. Blum ſtand an der Türe ſtill und horchte die
beiden Männer unterhielten ſich ruhig. Taſchner's Stimme
klang durchaus unbefangen, er hörte ihn ſogar lachen. Nach
ſeiner Berechnung mußten die beiden Polizeibeamten bereits
auf dem Hofe des Gutes in der Nähe des Hauſes ſein.
Ein gefahrvoller Augenblick rückte für ihn heran, noch ein
mal griff er in die Bruſttaſche ſeines Rockes, um ſich zu
überzeugen, ob der Totſchläger, den er dort trug, ihm auch
handgerecht ſei.

Dann trat er entſchloſſen in das Zimmer ein. Taſch-
ner und der Bürgermeiſter ſaßen nebeneinander auf dem
Sopha, vor ihnen auf dem Tiſche ſtand Wein.

„Ah, Herr Blum, Sie hier?“ rief er. Wie kommen
Sie hierher

Sie kennen den Herrn bereits fragte v. Taſchner
höchſt erſtaunt.

„Gewiß. Ich habe Herrn Blum in Kreuznach kennen
gelernt Er traf an demſelben Tage dort ein, an welchem
Sie abreiſten gab der Bürgermeiſter zur Antwort.

In Kreuznach wiederholte Taſchner. Seine Wangen
entfärbten ſich, ſein Blick ſuchte den Eingetretenen zu durch
dringen, als ob er in ſeinem Jnnern zu leſen wünſche. Ob
bereits die Ahnung, daß Blum ein Polizeibeamter ſei, in
ihm aufſtiege „Unmöglich, Herr Blum ſagte mir, daß
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Sonnabend,

er Kreuznach nicht kenne.

werden die Leiſtungen bei den Jnvaliden, Alters Witwen
und Witwerrenten jährlich um ſechshundert Mark, bei den
Waiſenrenten um jährlich dreihundert Mark erhöht. Hat
der Empfänger der Jnvalidenrente Kinder unter fünf
zehn Jahren, ſo erhöht ſich die Jnvalidenrente und zwar
um jährlich 96 Mark, wenn ein ſolches Kind vorhanden iſt,
um jährlich 168 Mark, wenn zwei Kinder vorhanden ſind,
und um jährlich 48 Mark mehr für jedes weitere Kind unter
fünfzehn Jahren. Elternloſe Enkel unter fünfzehn Jahren,
deren Unterhalt der Empfänger der Jnvalidenrente ganz oder
überwiegend beſtreitet, werden den Kindern gleichgeſtellt. Die
Renten werden in Teilbeträgen monatlich im voraus gezahlt.
Das Reich leiſtet Zuſchüſſe für die in jedem Jahr tatſächlich
gezahlten Renten; Arbeitgeber und die Verſicherten entrichten
für jede Woche der verſicherungspflichtigen Beſchäftigung
(Beitragswoche) laufende Beiträge zu gleichen Teilen.

Die neuen Wochenbeiträge.
Bis zum 31. Dezember 1926 werden als Wochenbei

trag erhoben
in Lohnklaſſe A 350 Pf.

450

geprüft, ob die

zuſetzen.

Erhöhung der laufenden Renten.
Den Perſonen die auf Grund der Reichsverſicherungs

ordnung eine Jnvaliden- oder eine Altersrente oder eine
Rente für Hinterbliebene beziehen, die vor Jnkrafttreten dieſes
Geſetzes feſtgeſetzt iſt, wird ihre Rente bis zum 31. Dezember
1926 erhöht.

Wollen Sie nicht entſcheiden,

wer von uns beiden irrt
Blum verlor ſeine Faſſung nicht.
„Jch war in Kreuznach gab er ruhig zur Antwort
Und weshalb ſagten Sie mir das Gegenteil rief

Taſchner mit glühenden Augen und leiſe bebender Stimme.
„Jch hatte Gründe dazu verſicherte Blum. Er

trat an das Fenſter, ſah die beiden Polizeibeamten über
den Hof kommen und winkte ihnen

Taſchner entging dies nicht, auch er bemerkte die beiden

Männer
„Wer ſind die Männer fragte er aufſpringend.
Sie ſollen meinen Koffer abholen.
„Jhren Koffer wiederholte der Gutsbeſitzer. Er war

zu klug, um nicht zu erraten, daß dies nur eine Aus
rede ſei.

„Sie ſchulden mir noch eine Antwort. welches waren
die Gründe, die Sie veranlaßten, mich zu täuſchen und mir
die Unwahrheit zu ſagen

Taſchner's Stimme klang herausfordernd, ſeine Stellung
war drohend. Blum bemerkte die nahenden Tritte der Be
amten bereits zu vernehmen Wozu ſollte er die Entſchei
dung noch hinausſchieben!

„Jch glaubte nicht verpflichtet zu ſein, dem Mörder
Buſchmann's die Wahrheit zu ſagen entgegnete er feſt.

Dieſe Worte wirkten faſt wie ein Blitz Der Bürger
meiſter ſprang erſchreckt empor. Taſchner ſtand einige Se
kunden regungslos da und ſchien nach Kraft zu ringen.

„Wem? wem?“ rief er dann mit mühſam hervorgepreß
ter Stimme. „IJch verlange Genugtuung für dieſe Beſchul
digung und Beweiſe Beweiſe

Hier dieſe Banknoten welche Sie Buſchmann raubten

den 17. September 1921.

erwiderte Blum.

25. Jahrg.

Die Erhöhung beträgt für Empfänger einer Jnvaliden
oder Altersrente monatlich 70 Mark, für Empfänger einer
Witwen oder Witwerrente monatlich 55 Mk, für Empfänger
einer Waiſenrente monatlich 30 Mark.

Perſonen, die auf Grund des Reichsverſorgungsgeſetzes
oder anderer Militärverſorgungsgeſetze eine Verſorgung er
halten, wird die Erhöhung nur inſoweit gegeben als ſie die
ſonſtige Verſorgung überſteigt. Ausländern, die ſich im
Ausland aufhalten Gemeinden, Armenverbänden uſw. wird
die Erhöhung nicht gewährt. Empfänger einer Zuſatzrente
erhalten mit dem Tage des Jnkrafttretens des Geſetzes deren
Kapitalwert als Abfindung

Politiſche Rundſchan
Die Erfaſſung der Goldwerte.

Der vorläufige Reichswirtſchaftsrat hat ſeine Vollſitzungen
aufgenommen, um ſich mit den Steuervorlagen zu beſchäf
tigen. Eine wichtige Rolle wird hierbei die ſogenannte
Frage der Erfaſſung der Goldwerte ſpielen, die von den
ſozialiſtiſchen Parteien zur Grundfrage des geſamten Steuer
Und Reparationsproblems gemacht worden iſt. Der frühere
mehrheitsſozialiſtiſche Reichswirtſchaftsminiſter Wiſſel hat
hierzu eine Entſchließung eingebracht, in der es u a. heißt

„Soll die deutſche Wirtſchaft nicht dauernden Schaden
leiden, kann die Deutſchland obliegende Reparationsverpflich
tung nur aus den Ueberſchüſſen der Wirtſchaft erfolgen
Dazu iſt Aktivität der Zahlungsbilanz erforderlich. Bis ſie
erreicht iſt, macht die Höhe der Geſamtlaſten bei der
kataſtrophalen Finanzlage des Reiches eine Heranziehung der
Gold bezw. Sachwerte der deutſchen Wirtſchaft unvermeidlich.

Der vorläufige Reichswirtſchaftsrat wolle beſchließen,
die Reichsregierung zu erſuchen, mit größter Beſchleunigung
und vor endgültiger Verabſchiedung der neuen Steuervor-
lagen durch die geſetzgebenden Körperſchaften einen Entwurf
vorzulegen, durch welchen die Subſtanz der Goldwerte ohne
Erſchütterung der Fundamente der deutſchen Produktion der
Erfüllung der Reparationspflichten dienſtbar gemacht
werden kann

Die abermalige Verteuerung des Reiſens. Die mehr
fach angekündigte neue Erhöhung der Eiſenbahntarife
das einzige Miltel, durch das ſich die Eiſenbahnverwaltung

Es war nicht vorſichtig, dieſelben in
einem Buche aufzubewahren

Allmächtiger Gott!“ rief der Bürgermeiſter und drohte
umzuſinken.

„Er lügt er lügt!“ rief Taſchner heftig. Ich werde
ihn ſtrafen für ſeine Lüge

Er riß eine an der Wand hängende Piſtole herab
und legte auf Blum an. Dieſer wollte ſich ihm entgegen
werfen, der zwiſchen ihnen ſtehende Tiſch hinderte ihn. Der
Schuß blitzte auf, allein die Kugel ſchlug in die Wand ein,
ohne zu treffen zur rechten Zeit hatte der Bürgermeiſter
den Arm des Wütenden ergriffen und zur Seite geriſſen

Heftig ſtieß Taſchner den bereits bejahrten Mann zu
rück. Er wollte an ihm vorbeieilen, um ſich auf Blum zu
ſtürzen, denn Rettung gab es nicht mehr für ihn, er wollte
nur ſeine Freiheit und ſein Leben ſo teuer als möglich er
kaufen. Da ſtürmten die beiden Polizeibeamten in das
Zimmer.

„Ergreifen Sie ihn rief Blum ihnen zu.
Taſchner ſtieß den ihm im Wege ſtehenden Tiſch zur

Seite, den Männern entgegen, er ſprang auf die zu ſeinem
Schlafzimmer führende Tür zu, riß ſie auf, eilte hinein und
verſchloß die Türe hinter ſich, ehe Blum ihn daran hin
dern konnte.

Er war Gefangener in dem Zimmer, welches keinen
zweiten Ausgang hatte.

Die Polizeibeamten wollten ſofort die Türe gewaltſam
öffnen und ihm nacheilen. Blum hielt ſie zurück Von
Taſchner war das Schlimmſte zu erwarten, ſollte er ohne
Not einen der Männer der Gefahr ausſetzen

Geben Sie Acht, daß er nicht durch das Fenſter ent



vor den Nöten des wachſenden Fehlbetrages zu retten weiß
ſoll, nach einer Blättermeldung, am 1. Dezember d. J.

in Kraft treten, alſo zur Zeit des geringſten Reiſeverkehrs.
Zweifellos wird die Reiſeluſt dadurch noch weiter zurückgehen.
Die Erhöhung der jetzigen Sätze ſoll 30 Prozent betragen,
alſo faſt den dritten Teil, und auch die Monats-, Wochen
und Arbeiter-Rückfahrkarten treffen. An den Schnellzugs
zuſchlägen, die jetzt in 1. un 2. Klaſſe 8, 16 und 24 M.
in 8. Klaſſe 4, 8 und 12 M. betragen, geht die Erhöhungs
kalkulation natürlich auch nicht vorbei; die Zuſchläge ſollen
10, 20 und 30 M. in 1. und 2. Klaſſe, 5, 10 und 15 M.
in 3. Klaſſe betragen. Wie der Gepäck-Zonentarif künftig
ausſehen wird, iſt noch nicht bekannt.

Die Beamtenbeſoldung. Der Beamtenausſchuß des
preußiſchen Landtages beendete geſtern die erſte Leſung der
Ausführungsbeſtimmungen zum Beſoldungsgeſetz für die Be
amten. Einſtimmig war der Ausſchuß der Anſicht, daß den
nach dem 1. April 1920 in den Ruheſtand verſetzten Be
amten und den Hinterbliebenen der Verſtorbenen geholfen
werden müſſe. Ueber die Frage, wie das zu geſchehen habe,
wurde ein Unterausſchuß eingeſetzt. Die ganze Frage wird
ſchießlich vorausſichtlich noch den Hauptausſchuß zu beſchäftigen
haben, da es ſich um eine weſentliche finanzielle Belaſtung
handelt. Am 22. September tritt der Ausſchuß in die erſte
Beratung der Ausführungsbeſtimmungen zum Lehrerbe
ſoldungsgeſetz ein.

Die Mörder Erzbergers.
Der Aufenthalt der Täter noch unbekannt.

Die beiden Mörder Erzbergers ſind von der badiſchen
Staatsanwaltſchaft ihrer Perſon nach ermittelt worden; ihr
Aufenthalt iſt zurzeit noch unbekannt.

Es ſind der am 20. Juli 1893 in Saalfeld an der
Saale geborene Sohn eines Arztes, Kaufmann Heinrich
Schulz, und der am 27. Mai 1894 in Köln-Lindenthal ge
borene frühere Seeoffizier und ſpätere Student der Juris-
prudenz Heinrich Tilleſen. Beide haben ſeit April 1921 in
München gewohnt. Der Aufenthalt der beiden iſt jedoch
nicht ermittelt.

Neue Verhaftungen zum Erzberger-Mord.
Es iſt gelungen, 7 Perſonen, meiſt aktive oder Reſerve

offiziere, die größtenteils der Marine angehörten und teils
ſeit Wochen, teils kürzere Zeit ſich angeblich zu Studien
zwecken in München aufhielten, zu verhaften. Sie haben
nach dem bisherigen Ergebnis der Unterſuchung in Be
ziehungen zu der Tat geſtanden. Es ſind dies Manfred
v. Killinger, Eduard Kautter, Adolf Hoffmann, Herbert

Müller, Fritz Otto Henrich, Karl Schüder und Joh. Lene

Anerhörter Stand des Dollars. Die wilde Aufwärts
bewegung des Dollars drückt die deutſche Valuta faſt bis
auf den tiefſten Stand zurück, den ſie bisher nach dem

Kriege gehabt hat. Ob außer dem Spekulationsfieber an
den deutſchen Börſen noch andere Gründe für dieſe Er
ſcheinung maßgebend ſind, kann dahingeſtellt bleiben; jeden
falls durch iſt die Gewinntobſucht veranlaßte Nachfrage nach Aus
landswerten in Deutſchland ein Hauptmerkmal zum Steigen
des Dollars und damit zum Sinken der Mark. 110 Mark
e infolgedeſſen gegenwärtig für einen Dollar gezahlt
werden.

Das Weltelend vor dem Völkerbund. Der Bericht
des Völkerbundrates bildete den Anlaß zu einer großzügigen
Debatte über die allgemeine Weltlage. In einer ſchwungvoll
vorgetragenen Rede ſchilderte der belgiſche Delegierte Lafon
taine, ein ſozialiſtiſcher Senator, die traurigen Verhältniſſe
in allen Staaten der Welt. Ueberall herrſcht Elend, ohne
daß die Welt den Mut hat, einzugreifen. Vor dem Be
richt ſelbſt ſtellte der Redner feſt, daß der Völkerbund keinen
Fortſchritt gemacht habe. Die Ratiſikationen für den inter
nationalen Gerichtshof ſind nur zögernd eingetroffen. Nur

kommt!“ befahl er dem Einen, und Sie bleiben hier
wandte er ſich an den Andern.

Dann pochte er an die Türe und forderte Taſchner auf, ſich
ohne Widerſtand zu fügen. Es erfolgte keine Antwort
noch einmal wiederholte er die Aufforderung Da fiel neben
an ein Schuß

Allmächtiger Gott, er hat ſich das Leben genommen
rief der Bürgermeiſter auffahrend. Der Schrecken hatte ihm
bis dahin die Sprache geraubt.

Blum antwortete nicht, gewaltſam ſprengte er die Türe
und drang in das Zimmer. Ein erſchütternder Anblick bot
ſich ihm dar. Taſchner lag auf ſeinem Beite, er hatte ſich
erſchoſſen, aus ſeiner Bruſt rann Blut. Noch lebte er, frei
lich, ſein Auge war mit dem Ausdrucke des Haſſes auf
Blum gerichtet.

Es lag dem Polizeileutnant viel daran, aus dem
Munde des Sterbenden ein Geſtändnis zu hören

„Sie haben Buſchmann ermordet geſtehen Sie
es!“ fragte er.

Taſchner blickte ihn finſter an, ſeine Lippen waren feſt
aufeinander gepreßt, mit der Hand gab er ein unwilliges
Zeichen, ſich zu entfernen.

„Geſtehen Sie Jhre Schuld ein!“ wiederholte Blum
Taſchner antwortete nicht.

Der Bürgermeiſter ſtürzte in das Zimmer und eilte auf
den Schwerverletzten zu.

„Was haben Sie getan rief er. „Sie Sie ſollen
das Verbrechen begangen haben ich kann es nicht glau
ben! Nein, es iſt nicht möglich!“

Taſchner wandte den Kopf ab. Blum erfaßte den
Bürgermeiſter und zog ihn mit ſich aus dem Zimmer. Dem
Polizeibeamten gab er den Auftrag, Taſchner s Verletzung zu

12 Staaten wollen die Klauſel unterzeichnen, die den Ge
richtshof obligatoriſch macht. Die Welt ſei beherrſcht von
Mißtrauen in den Maſſen, wie auch bei den Regierenden.
Der norwegiſche Delegierte Nanſen bedauerte, daß der Be
richt des Rates die unglückliche Lage Rußlands mit keinem
Worte erwähnt und fordert dringende Hilfe, ehe es zu ſpät
ſei. Auf die Frage, ob die übrige Welt helfen könne, ant
wortete Nanſen, daß es in der Welt ſowohl in Amerika
wie auch anderswo Lebensmittel genug gebe. Anch Hilfe
für den Transport ſei zu finden und die ruſſiſchen Häfen
wären im ſtande, monatlich 250000 Tonnen aufzunehmen.
Das wäre mehr als nötig. Die Verträge mit Rußland
ſeien vollſtändig ausgearbeitet, aber es ſei die höchſte Zeit,
daß jetzt geholfen werde.

Der Unterſuchungsausſchuß des preußiſchen Land
tages, der die mitteldeutſchen Unruhen behandelt, hat beſchloſſen
auch den kommuniſtiſchen Reichstagsabgeordneten Dr. Levpi,

den früheren Vorſitzenden der kommuniſtiſchen Partei zu ver
nehmen.

Der demokratiſche Parteitag wird nach Bremen ein
berufen werden, nachdem der Plan, die Tagung in Köln
abzuhalten, an dem Widerſtande der Beſatzungsbehörde ge
ſcheidert iſt.

Die reußiſche Regierung erläßt eine Verordnung, wo
nach alle Fürſtenbilder ohne geſchichtlichen oder künſtleriſchen
Wert reſtlos aus allen Schulen zu entfernen ſind.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Fußball). Am Sonntag nachmittag

2.30 Uhr tritt der Fußball-Club Annaburg zu ſeinem erſten
Verbandsſpiel in dieſer Serie auf dem hieſigen Sportplatze
gegen den Fußball-Club Wacker Graditz an. Die erſte
Mannſchaft der Fußballabteilung Vorwärts“ ſteht ſeinem
ſtärkſten Gegner der diesjährigen Serie, „Zerbſt“ 2. Elf.
Spielbeginn 3 Uhr gegenüber.

Torgau. Bei Ausſchachtungsarbeiten für die neu zu
erbauenden Häuſer an der Schlachthofſtraße wurden in un
gefährer Tiefe von 1 Meter die Reſte eines menſchlichen
Gerippes freigelegt, und zwar in einer Lehmſchicht. Sie
waren noch recht gut erhalten und beſtanden aus Bein und
Armknochen und einem gut erhaltenen Unterkiefer, welcher
noch einige Zähne aufweiſt. Da das Gelände innerhalb der
ehemaligen Feſtungswelle liegt, dürfte es nicht unwahrſchein
lich ſein, daß es ſich ſchließlich um eine Grabſtätte eines Ge
fangenen aus früheren Kriegen handelt.

Wittenberg. Das ſechsjährige Söhnchen eines hieſigen
Geſchäftsmannes in der Schloßſtraße verletzte beim Spielen
mit einer Schußwaffe durch einen unglücklichen Schuß ſein
zweijähriges Brüderchen ſchwer an der Stirn. Wie das
Kind zu dieſer Waffe gekommen iſt, iſt noch unaufgeklärt.
Das verunglückte Kind wurde ſofort nach der Augenklinik
Halle überführt

Wittenberg, 14. Septbr. Als Leiche aus der Elbe

unterſuchen, dann ſandte er den Kutſcher zur Stadt um eienn

rück ſein.
Die Dienerſchaft wollte in das Zimmer dringen er

wies die Neugierigen zurück und geſtattete nur dem Diener
den Eintritt, um ſeinen Herrn zu pflegen.

Der Bürgermeiſter war wieder auf einen Stuhl ge
ſunken und blickte ſtarr vor ſich hin. Jn welch jäher und
ſchrecklicher Weiſe waren die ſtolzen Hoffnungen dieſes Man
nes vernichtet! Um ſeinen künftigen Schwiegerſohn zu be

war er gekommen, einen Verbrecher hatte er ge
offen

Blum fühlte Mitleid mit ihm. Mochte dieſer Mann
ſich getäuſcht haben und getäuſcht ſein, mochte er von ſeiner
Klugheit eine zu hohe Meinung haben, er war doch ein
rechtſchaffener Charakter und die Strafe für ſeine Schwäche
war eine ſehr harte.

„Kommen Sie!, ſprach er zu ihm, folgen Sie mir auf
mein Zimmer, dort werden Sie mehr Ruhe finden.

Der Bürgermeiſter gehorchte willeſilos. Er war noch
nicht im Stande, das Geſchehene zu faſſen, ſeine Gedanken
drehten ſich im Kreiſe und wenn er ſelbſt als des Mordes
verdächtig verhaftet worden wäre, ſo hätte er nicht heftiger

erſchrecken können S„IJſt es wirklich wahr?“ fragte er, als ſie auf das
Zimmer kamen. Noch kann ich es nicht glauben

„Es iſt wahr“, verſicherte Blum. Als ich hierher kam,
hatte ich ſchon volle Gewißheit ich wollte indeſſen noch mehr

p.

Darüber geriet die alte Frau in große Aufregung, und ſie
eilte ſofort nach der Arbeitsſtätte ihres Gatten in der Dres
denerſtraße brach jedoch, am Eingange dort angekommen,
leblos zuſammen. Allem Anſcheine nach hatte ein Herzſchlag

ihrem Leben ein Ende geſetzt. Die ſofort einſetzenden
Wiederbelebungsverſuche hatten leider keinen Erfolg.

Finſterwalde. Ueberfahren wurden auf der Zſchipkau
Finſterwalder Eiſenbahn Anfang voriger Woche zwei Per
ſonen. Bei der Station Sallgaſt näherte ſich eine taub-
ſtumme Frauensperſon mit einem Handwagen dem Bahn
übergang in dem Augenblick, als der gegen 6 Uhr nach
mittags einfahrende Zug herankam. Die etwa 50 Jahre alte
Frau wurde von der Maſchine erfaßt und ſofort getötet.
Tags darauf warf ſich der 22 jährige Arbeiter Kurt R.
von hier in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor die Lokomotive
des Mittagszuges. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Elſterwerda, 14. Septbr. Am Sonnabend traten etwa
600 Arbeiter des Lauchhammerwerkes wegen Lohnforderun
gen in den Ausſtand. Daraufhin hat die Werksleikung an
geordnet, daß ſämtliche Betriebe in Lauchhammer geſchloſſen
werden. Von der Ausſperrung werden 2000 Arbeiter be
troffenr Altgolßen. Jn der Nacht vom 8. zum 9 September

wurde im Herrenhauſe des hieſigen Rittergutes eingebrochen.
Die Diebe ſtiegen nachdem ſie eine Glastür eingedrückt
hatten ins Eßzimmer ein, durchwühlten in dieſem und
in dem daneben liegendenden Anrichtezimmer ſämtliche
Schränke und Behälter und entwendeten Silberzeug und

Wäſche im Werte von etwa 60000 Mark.
Wöllnau, 14. Septbr. Der Landwirt Wilhelm Hinne

burg ſchoß ſich auf dem Gutshofe ſeines Bruders mit einem
Revolver in die Schläfe und war ſofort tot. Der junge
Mann trat am vergangenen Sonntag in Falkenberg bei
Troſſin mit einer dortigen Gutsbeſitzerstochter in den Hafen
der Ehe, fuhr aber am gleichen Tage wieder nach Wöllnau
zurück, hob Geld von der Sparkaſſe ab, kaufte ſich einen
Revolver und machte damit ſeinem Leben ein Ende

Lieskau bei Halle, 14. Septbr. Hier ſtürzte das ſechs
jährige Söhnchen des Arbeiters Emil Böttcher in eine 17
Meter tiefe Tongrube, wo es auf den Förderkübel aufſchlug
und ſofort tot war.

Staßfurt. Der Berginvalide Friedrich Koch beging
am 8. September zum zweiten Male die ſilberne Hochzeit.
Seine Frau verſtarb nach 26 jähriger Ehe. Mit der zwei
ten Frau feiert er nochmals das ſilberne Ehejubiläum, Der
Jubilar ſteht im 82, und die Jubilarin im 73. Lebensjahr.

Leopoldshall, 14. Septbr. (Eine Anterbilanz von
125 000 Mk) zeigt das hieſige Lebensmittelamt. Die Stadt
hat zunächſt den Leiter des Amtes, einen Kaufmann, für
den Schaden haftbar gemacht, da angeblich unglaubliche
Fahrläſſigkeiten vorliegen.

Schkeuditz. Eine ungewöhnliche Geburtsanzeige laſſen
hocherfreute Eltern in einem hieſigen Lokalblatte los Sie
teilen mit Mit DZugs-Geſchwindigkeit meldete ſich heute
ein munterer Bub zum dauernden Beſuch bei uns an.
Dies zeigen hocherfreut und dankerfüllt an Hermann Schön
herr und Frau Liska geb. Gingold. „Mit D-Zugs
Geſchwindigkeit“ was heißt das?

Stützerbach. Als die Frau eines hieſigen Bahnbe
amten von einer Beſorgung zurückkehrte, fand ſie ihr zwei
jähriges Töchterchen, das ſie auf kurze Zeit allein gelaſſen,
als verkohlte Leiche vor. Die Kleine hat wahrſcheinlich mit
Streichhölzern geſpielt wobei die Kleider Feuer gefangen hatten.

PreußiſchBörnecke, 14. Septbr. (Teurer Acker Bei
einer Ackerverſteigerung wurden für einen Morgen außer
halb des Dorfes nicht weniger als 16300 Mk. erzielt.

Kirchliche Nachrichten.
Am 17. Sonntag nach Trinitatis (18. Septbr.):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr Pf. Lange
Purzien: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Herr Pf. Langguth.

Beweiſe gegen ihn ſchaffen und es Hlückte mir, dieſelben zu
finden. Dieſe Banknoten, welche Buſchmann geraubt wur
den, hatte er in ſeinem Beſitze. Er iſt es auch, der den
Kommiſſär Degen zu ermorden verſuchte.

„Unmöglich!“ rief der Bürgermeiſter. Zöllner hat es
ja getan, er iſt verhaftet und in Unterſuchung

„Sie irren, der Arbeiter iſt unſchuldig.
fand „Es wurde Buſchmann's Portemonnaie bei ihm ge
unden.
Er fand es ſelbſt im Walde. Taſchner warf dasſelbe

dorthin, um den Verdacht auf einen Anderen zu lenken,
nachdem ihm derſelbe Verſuch mit der Brieftaſche miß
lungen war.“

„Weshalb hätte er ſich an dem Kommiſſär vergreifen
ſollen fragte der Bürgermeiſter, der den Zuſammenhang
noch immer nicht faßte.

„Weil er wußte, daß Degen Verdacht gegen ihn hegte
und ſeine Spur entdeckt hatte.
ſuch mißlungen, ſonſt würde ſeine Schuld wohl nie entdeckt
worden ſein.

Und Sie wußten dies alles ſchon, als Sie in Kreuz
nach waren

„Jch erfuhr es aus Degen's Munde.
„Weshalb teilten Sie es mir nicht mit Sie würden

mir viel erſpart haben und noch mehr meinem armen, ar
men Kinde. Noch weiß ich nicht, wie meine Tochter dies
ertragen wird es wird ſie töten

Fortſetzung in der Beilage.

Zum Glück iſt dieſer Ver

e



es n Sbesten ehe heim in der richtigen Behonchung der Be
WVssche, zondem vor ellem in der richtigen Vahl
der Waschmittel. Diese müssen ohne Schörfe sein
das Gewebe nicht angreifen, eine 2chöne fette Lauge
geben, Schmutz Staub usw. völlig löcen. Alle diese

PFRSII.
das altbewshrte und Gberaus behebte zelbattätige
Waschmittel in höchster Vollendung. Aber es leiste
folge seiner hervorragenden Figenschaften nech

e echt ung dieicht gieichrettig, verkearn

echneſſes Wasc ſie Es erforden einen weiteren Zuzats
von Seife, Seifenpulver usw. daher

Wahrend Sie lhr Essen bereuen oder ſhren Kaffee kochen, können
Sie die gleiche Herdhtze zum Weschen ausnützen, also

Keine Ctrafeueruragf Dadurch und well nur einmeliges
vertelständiges Kochen n paren Sie Koiſenf
Während Sie rer Arbel nechgehen, verrichues Pera das Waschen
fär Sie vollständig selbsttätig, ohne Waschbret oder Maschine, daher

Ketne Arßettsbeßnindernagf Dem es wäscht gane

Vorzüge vereinigt in ich

wen mehr, nämüch:

die Warchdauner, ermöglcht albo

eparen Sie Seca]

von elbst, völlig mähelos ohne
Reiben und Bürsten, daher

Fersll erspert die Rasenbleſche, gibt einen frischen, dufenden Ge-
cuch und macht, meg sie noch 20 2chmutzig sein

bſendendwetße Waschef Es lös Schmuts und Staub

eparen le Arbett!

Tolig, emerm die ham clg en
nicht an, daher

Alle diese Vorteile erlangen Sie durch Gebrauch von Fersl Es
jetzt wieder in Friedens Quell abereſ u heben und ch u

das allein richtige Waschmittel

Fſecken und greiß des Gewebe

schonen Fie die Wasche

das beste sondem vor allem

Nun ken t e P
a Henkel D Cie. Düsscldorf der aber „HEHenkert Waoch- van Bictch- So

r
o

n meinen Nartofſeb

er nS ſcharfe S
Selbſtſchüſſe

gelegt. Karl Heim.

FIaurer
für dauernde Beſchäftig. ſtellt ein

Er len, Baugeſchäft,
Falkenberg.

Ein ſcharfer

MHofhuam c
zu verkaufen bei

Walter Riedel,
Neugraben 10.

04 eLäuferſchwein
ſteht zum Verkauf bei

Lehmanm, Niederſtr: 19.

Eine junge Kuh
E. mit Kalb

ſteht zum Verkauf bei
Bindrich, Col. Naundorf.

Faſt neue hahnenloſe

Jagdflinte
(Kal. 16) zu verkaufen. Aus
kunft in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Sol HerOſt Heringe
Stück 60 Pfg. 1,00 u. 1,10 Mk.
empfiehlt J, G. Fritzſche.

Nudeln,
friſch eingetroffen, empfiehtt

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Rippentabak
und Shag

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Damen- u. Kindermäntel,
Herren Mancheſterhoſen,

blaue Arbeits-Jacken und Hoſen,
Männer-, Frauen u. Kinderhemden,
Damen und Kinder-Beinkleider,

Strickwolle empfiehlt

S 2Sporſuagen e
ſind eI Kinderwagen,

Kinderwagenreifen,
Gurmmireifenkitt,

Teſchings 6 und 9 mm,
Luftgewehre für Erwachſene und Kinder,

Dürkopp-Nähmaſchinen,
Herren und Damen-Fahrräder.
Brätz Rödler. Markt 20.Fahrradhandlung u. Reparatur Werkſtatt.

S HKachelöfen, 288
transportahle Kachelöfen

liefert in beſter Ausführung billigſt
Ofen- u. Tonwarenfabrik, Annaburg.

on
Jeder getragene Hut wird wie nen!

werden W gereinigt, ges

Rerrenhüte e
EEc E

Lückecke Sohn, Inh. behr. Schneider

Eoswigerstr. 2. Wittenberg Schloßstr. 272.
Ständiger Eingang von

Herbst und Winter- Neuheiten
in Damen-, Backfisch-, Kinder- u. Babyr FIänteln

Jung-Mädehen- Kleider Kinderkleider
in Seide, Wolle und Waschstoffen

z Tanz und Gesgellsehafts Kleider
Strickjacken Damen Blusenin allen modernen Farben und in großer Auswahl, stets neue
Ausführungen Eingänge

2 re 2 Knaben Anzüge und Mäntel
Gestrickte Kübler wmncd Sweater.

billige Ware am Lager!
Moderne Damen-Winter-Mäntel,
Damen-Hemdenr e weiß und bunt,
HerrenMacco-Einſatz-Hemden,
Kinder-Hemden in allen Größen,

Wollene Unterkleidung f. Herren, Damen u. Kinder,
Jnlett, Bezüge, Handtücher, Tiſchtücher,

wollene Bettücher.
Wollene Strümpfe in allen Größen

re r. Kleiderſtoffe und Bluſenſtreifen
wollener
ſoeben eingetroffen und empfiehlt Saalwachs und

Peschlae, Torgauerſtr. 461 Bohnermaſſe
empfehtt J. G. Fritzſche.

Hans Malmmedé, Prima rote
Dentist

Annaburg, Hotel Waldschlöss chen.
Bumwiringe

(für alle Konſervengläſer)
Sprechstunden für Zahnkranke: empfiehlt dP vormittags von 8-- 12 Uhr. kichare ort

Behandlung für Krankenkassen. Bummihosenträger,

Sochke uhalter für Herren,

ff. Kieler Fetthücklinge
friſch eingetroffen, empfiehlt

Theobald Schunke.

Tonröhren,

prima Gummiband

feht Raschke

Paul Knappe, Torgau, Breiteſtr. 3. e en

Krippen, W
Schweine und Ferkeltröge

empfiehlt

Wilhelm Kunzse,
Baugeschäft z Dampfsägewerk-

Sinner's
Creme- Pulver
mit Schokolade Geſchmack

empfiehlt J. G. Fritzſche.

SchmierSeifen
in verſchiedenen Preislagen

Drahtgeſlechte für alle zwete

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verm alle Sorten u. Stärken,

rahtſtifte und Ketten.

Garten-Geräte und Gießkannen,
Einkoch- Apparate und Gläſer,

eiſerne und kupferne Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.

empfiehlt

J. 6. Hollmig's Sohn.

Skizzenhefte

für die Fortbildungsſchule
emyſtentt Herm. Steinbeiß.

kliegenfänger
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Markt-Kalender.
Schweinem. in n iVieh u. Pferdem. in Elſter, Viehm. in Zahna



J S rin nun2 Ahr ab findet das di Kahrige T Ahtung! Vom 31 Septhr. Etwasfür Sie
Abschiessen,

verbunden mit Stern- und Preisſchießen ſtatt. Zahl-e Beteiligung erwünſcht. Der Vorstand j ige age in 7e in
T zu e nInnaburger bichts bihaus n Gaſthaus Zander.

IIIIIIID III he en s m Große Poſten Baumwollwaren, Gardinen,
a Rafaello, Borroenstoffe villige Damen Mäntel
das Rätſel von Kopenhagen Niedrigſte Preismöglichkeit!
e Decken Sie Jhren Bedarf für Herbſt und Winter, es iſt die richtige Zeit!!

Die Hand des Schicksals.
e e illy Thienemann, bat Sehmiedeherg,

efe al nSe Verein „F reiſchü i S So gaumersprossen
u unſerem am Sonntag den 18. Septbr., nachmittags

von Ahr ab m „Sefetſczaftshgus ſtattfindenden Das wundervolle GeheimnisVereins Kränzchen BPinegansge

r

E. Sternberg, Berlin D. 307 8W.,ſäntlicher Herbſte und Winter-Keuheiten nennt
r uhe ar in Damen und Kinder Konfektion, ſowir in Auſen mr

Tanzkrünzchen Herren Burſchen und Knaben-Konfekkivn.
m we NaundorfEs ladet freundlichſt ein Karl Mällern, Anzug Stoffe a Hleicterstoffe Halbwolle Sonntag, den 18. Septhr-

in allen Preislagen Tuche, Barchende, alle Farben von nachmittags 4 Uhr abS Kleiderseide e Kostüme- Stoffe Tan zmu iWaldsehlösschem. Eoline und Tuff in allen Farben in allen Preislagen
Sonntag, den 18. Septbr., von abends 7 Uhr ab: Ballkleider Stoffe in allen Farben. e wozu rn m in r

n E.i raäange Jnlette, Bettzeuge, Handtücher, Hemdentuch, Hemden- S SS Jenzkränaches Barchend, Rockbarchent, Schürzenſtoffe. m O
Damen-, Mädchen und Kinder Wäsche in weiß undUerren-, Burschen und Kinder Wäsche bunt. Radfahre r Herein

e Tiſchtücher, Servietten, Bettdecken, Schlafdecken Col. Naundorf.Gasthof „Neue Welt. Tiſchdecken, Sofadecen, Reiſedecken. re
Sonnabend, den 17. d. Mts. ab abends 7 Uhr Barchend- Bettücher, weiß und bunt. im an ſchen Saale ein

e Koſtüm-Röcke, Unterröcke KHragen, Manſchetten, Schlipſee Gr oſzes Erntefeſt Schürzen, Strümpfe, Tücher, Kragenſchoner, Handſchuhe Tan ränß enin den feſtlich dekorierten Sälen. Jagdweſten Unterhoſen, Dauer-Wäſche, prima Qualität. ſtatt, u Freunde und Gönner

h Vollbesetates Orchester. Unterjacken, Socken, Sämtliche Kurz waren. lich winnen
wa u e wicht daß die verehrl. Feſtteilnehmer in Bauern Bleyle's Knaben Anzüge. E. die m Chrenfeld

Die Gemeinden Annaburg, Neuhäuſer, Baderei, Thiergarten, St r v Schköß und imltegenten Sciſchaften ſie nnd Strickwolle S Quehkl. S yente Weellag koren T
J Die Neue-Weltschem. in allen Preislagen a S 8 7 zu einer d

ringenden

Zaen-Atelier e BeſprechungGeorg Gonsentius, Dentiſt Sprotnarees n eſ e e
(früher Zahnpraxis Sehroedter) empfiehlt Herm. Steinbeiß. Buggisch-
Annaburg, Torgauerſtr. 11 Jlt Behandl Uer Zahnkrank- e S e SBeamten Ortskarftell.Cement, r z ges jede Sonnabend, den 17. d. Mts., abends 8 Uhrr s ahnersatzes r Versa mmer im „Waldſchlößcheneute morgen um 8 Uhr entschliefS Behandlung für Krankenkaſſen. M s e Wichtige Tagesordnung, u. a. Bericht der Delegierten

r Sprechſtunden täglich 9 12, 6 Uhr. nach kurzem, schweren Leiden unsere über Berlin und Weimar. Her Vorstand
Telephon Nr. 33. I inmigstgelebte Tochter, Schwester und

e e S Schwägerin e S ne ep e S Heute Nacht verschied sanft meine liebeAchtung Achtung! Elsa eirn e kEkrau, unsere gute Mutter und Großmutter
una von Annaburg und im Alter von 23 Jahren. S 5

G kHofhbesitzer der Umgegend e Hemnviette Voig t
de r r iſt W ren Jahre ſehr groß, daher Im tiefsten Schmerz e im 72. Lebensjahrer Schaden ein weit größerer als die geringen Unkoſten zur Ver Stilgung des Ungeziefers Pre BWainilie Carl Voigt.wie S gegen r in den Familie im. S sn ihre Vertr aburWühlmäuſe Wawaben, m Ungegteſer eunt Annaburg. den 16. September 1921. n b en t Feptemter o
unter zweijähriger ſchriftlicher Garantie zu vertilgen. Erfolg
innerhalß Stunden Beſuch koſtenlos

Spezialität: e Verge Ortſchaften und Städte zu 4 Uhr vom Trauerhause aus statt.
ermäßigten Preiſ ergaſungen nach dem neueſten

Radikal ren iwerten g h Zeh nicht zu verwechfeln mit minder

Zeſtellungen erbitte ſofort unter VerſicherungsJnſtitut gegen Se Sſämtliches Ungeziefer an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung Redatlion Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg

Die Beerdigung findet Montag nachm. S Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 3 Uhr
vom Trauerhause, Torgauerstr. 16, aus statt.
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